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Dr. Stresemann
Berlin , 18. August . Unter der Ueberschrift „Stresemann

reist nach Paris " schreibt am Freitag die „Nationalliberale
Korrespondenz u . a . : „Wir haben die Einladung aus guten
Gründen angenommen und der deutsche Reichsaußenmini -
ster kann jetzt der feierlichen Unterzeichnung nicht fern blei¬
be» , weil sie zufällig in Paris , der Hauptstadt Frankreichs ,
erfolgt . Der genesene Stresemann könnte es um so weni¬
ger , als Staatssekretär Kellogg die unvergleichlich größere
und beschwerlichere Reise über den Ozean nicht scheut . Stre -
semanns Reise nach Paris , mit der ja nun wohl gerechnet
werden muß , bedeutet mit Nichten eine Verbeugung vor
Paris und Frankreich , noch weniger eine Preisgabe deut¬
scher Würde , sondern nur einen Akt selbständiger und poli¬
tisch kluger Höflichkeit gegenüber den Vereinigten Staaten .
Eine Politik fester Führung , die sich ihre Ziele gestecki hat ,
kann sie nicht nach jedem Nadelstich ändern oder preisgeben .
Mögen diese Nadelstiche noch so boshaft geführt sein und
noch so empfindliche Teile treffen . Auch brauchen wir uns
nicht zu beklagen , daß es in Europa immer noch genug Leute
und Kräfte gibt , die sie gern zur Verfügung des deutsch¬
französischen Gegensatzes ausschlachte» . Die deutsche Forde¬
rung besteht auf Räumung des Rheinlandcs . Durch die Zu¬
stände , die sie schafft , ist das Schicksal großer , europäischer
Völker täglich , ja stündlich , in die Hände beliebiger , unver¬
antwortlicher und unreifer Mensckxm gegeben . Auch wirr
dürfen nicht übersehen , daß es nicht immer Märtyrer sind,
die Zwischenfülle schaffen, sondern daß cs hier oft genug um
Menschliches -Allzumenschliches geht . Das deutsche Volk '

müßte heute reif genug sein , diese Reise lediglich unter dem
ausschlaggebenden Gesichtspunkt des Kellogg-Paktes zu be¬
trachten . Kommt es darüber hinaus in Parts noch zu einer
Fühlungnahme zwischen Stresemann und dem französischen
Minister , so wäre es jedenfalls nicht von Nebel ."

*
Nach Perioden der politischen Stagnation neigt die Welt

mehr oder weniger zu einer übertriebenen temperamentvollen
Betrachtung der Dinge . Wir haben einige vergleichsweise ereignis-
arme Sommerwochen oder Monate hinter uns und behandeln des¬
halb die Ereignisse und Aussichten entweder zu pessimistisch oder
zu optimistisch In Wilna halten die polnischen Legionäre im
Beisein Pilsuoskis eine Tagung ? Also Kriegsgefahr im Osten!
Der schwerverwundete Raditsch ist gestorben? Also „ Umsturz in
Südslawien "

. In der Nähe von Memel sind angeblich russische
Kriegsschiffe gesichtet woroen? Also . Sowjetdemonstration gegen
Polen "

. . . Und so mit Grazie ad infiritum . Aber der Legionärs-
tag ist vollkommen friedlich verlaufen , Kroatien ist in seiner

reist nach Variö.
würdigen Trauer um oen toten Polksführer ruhig, und selbst
das englisch -französische Abkommen, das anläßlich der Flotten¬
vereinbarung abgeschlossen wurde, dreht das Rad der Geschichte
nicht zurück und vermag die Entente cordiale von 1814 nicht zu
neuem Leben zu erwecken , weil sie gegen den Sinn der letzten
10 Jahre der Menschheits- und Europa -Entwicklung gehen würde.
Begreiflich aber , daß in solchen an politischem Geschehen armen ,
dafür zu psychologischen Aufregungen neigenden Tagen auch eine
Streseman nreise nach Paris wie ein Ereignis wirkt .
Ist sie es ? Ja und nein. Ja , insofern sie Unterzeichnung des
Kelloggpaktes ein Akt von weltpolitischer Bedeutung ist, der,
wäre er schon vor 20 Jahren vollzogen worden, nach Auffassung
des amerikanischen Präsidenten Eoolidge 1914 wahrscheinlich den
Ausbruch des Weltkrieges verhütet hätte . Nein , insofern sie mit
einer Reihe von politischen Zwischenfällen in Beziehung gebracht
wird , die sich aus dem Fortbestand der Besatzung ergeben , aber
mit der Entstehung und der Unterzeichnung des Kelloggpaktes
überhaupt nichts zu tun haben. In oer öffentlichen Aussprache
sind aber gerade diese letzten Dinge in den Vordergrund getreten,
während der Kelloggpakt und damit der eigentliche Anlaß der
Stresemannreise fast im Hintergrund verschwand . Trotzdem darf
man voraussetzen, daß oer größte Teil derjenigen, die gegen eine
Pariser Reise eines deutschen Ministers säst nur Einwendungen
Vorbringen, sich des wahren Zusammenhanges bewußt sind . Oder
sollte ihnen über sekundären Fragen tatsächlich entfallen sein , wie
der Kelloggpakt zustandekam? Daß er letzten Endes auf einen
Pariser Plan , die Macht und Gunst der Bereinigten Staaten
unter Ausschaltung Deutschlands in besonoerem Maße für Frank¬
reich gewinnen , zurückging? Daß aber die Bereinigten Staaten
Amerikas , sagen wir in einer Erweiterung der französischen Ideen
mit dem Vorschläge des Kelloggpaktes antworten und dazu aus¬
drücklich Deutschland einludcn ! Konnten wir , durften wir diese
Einladung zurückweisen? Wir haben sie aus gujen Gründen an¬
genommen, und der deutsche Reichsaußenminjster kann jetzt der
feierlichen Unterzeichnung nicht fcrnblciben, weil sie zufällig in
Paris , Der Hauptstadt Frankreichs , erfolgt. Der genesme Strese -
mann könnte es um so weniger, als Staatssekretär Kellogg die
unvergleichlich größere und beschwerlichere Reise über den Ozean
nicht scheut. Das würde die Welt nicht verstehen und zweifellosin den Bererngiten Staaten als krasse Diskrepanz gegenüberunserer ursprünglichen Einstellung empfunden werden . Strese -
manns Reise nach Paris , mit ver ja nun wohl gerechnet weroenmuß , bedeutet mit Nichten « ine Verbeugung dA Paris und Frank¬
reich, noch weniger eine Preisgabe oeutfcher Würde , sondern nureinen Akt sclbstverstänolicherund politisch kluger Höflichkeit gegen¬über oen Bereinigten Staaten .

Vorzeitiger Kabinettsrat in Paris.
„Information " zu Gtrefemanns pariser Reife .

Paris , 18. August . Zu der unvorhergesehenen Einberu¬
fung des französischen Ministerrats meint die „Informa¬
tion ", daß sich gelegentlich der Unterzeichnung des Kellogg-
Paktes am 27. August in Paris notwendigerweise wichtige
Besprechungen anknüpsen werden . Im Laufe der geplanten
drei großen Empfänge durch den Präsidenten der Republik
in Rambouillet , dem Ministerpräsidenten und dem Außen¬
minister würden alle Fragen , die gegenwärtig die Aufmerk¬
samkeit der Staatskanzleien erregten , angeschnitten werden .
„Wird es übrigens nicht das erste Mal nach dem Kriege
sein", so schreibt das Blatt , „daß ein deutscher Außenmini¬
ster in Frankreich empfangen wird ? Herr Stresemann , der
wie Briand Anhänger

der zielbewntzte « dentsch -sranzöstschen Annäherungs¬
politik ist ,

wird zweifellos Pvincars seine Gedanken über eine Frage
.auseinandersetzen , die ihm besondsrs am Herzen liegt , näm¬
lich die

Räumung des linken Rheinnsers .
Es scheint logisch , daß die Schuldsrage mit Kellogg eröriert
wird . Trotz aller Findigkeit auch der geschicktesten Diplo¬
maten ist es selten , daß befreundete Schuldner und Gläubi¬
ger sich stundenlang unterhalten , ohne über einen Gegen¬
stand zu sprechen, der ihnen am Herzen liegt . Tic franzö¬
sische Regierung muß also vor dieser Zusammenkunft alle
wichtigen Fragen ins Auge fassen, die im Laufe der Ver¬
handlung erörtert werden könnten . Zweifellos aus diesem
Grunde hat PoincarS seine Kollegen ersucht, in Paris be¬
reits am 23 . August einen Ministcrrat abduhalten , anstatt
am 1 . September in Sempigny , wie das beschlossen norden
war ."

Zur Beilegung -es Landauer Zwischenfalles
Paris , 18. Aug . Die „Action Francaise " setzt sich am

Freitag mit den deutschen Meldungen über die Beilegungdes Landauer Zwischenfalles und des Falles Bauer aus¬
einander ^ind erklärt , man sehe wohl ein , daß diese Lösungbet den Deutschen zwar Genugtuung erwecke , es fei aber
schwer zu erkennen , inwiefern sie den Franzosen eine Wieder¬
gutmachung für «die ihrer Fahne zugefügte Beleidigung gebe.Vor noch nicht langer Zeit sei man der Ansicht gewesen, daßin derartigen Dingen di« französischen Behörden allein zu¬ständig seien . Seit Locarno habe die französische Regierungaber derartige Angelegenheiten aus der Hand gegeben. Die¬
ses neue Zurückweichen des Quai d 'Orsay würde keine be¬
sondere Bedeutung haben , wenn es unter anderen Umstän -
den erfolgt sei. Die Regelung der Landauer Angelegenheitsei jedoch gerade in dem Augenblick erfolgt , wo Stresemann
verkünden lasse, daß er die vorzeitige Räumung des Rhein -
laneds verlange » « erde . Stresemann « erde nickt unter¬

laßen zu bemerken , baß die Besatzungstruppen derartige
Ausschreitungen begehen , daß ihre Regierung selbst darauf
verzichte , sie zu decken und gezwungen sei, sich vor den ge¬
rechten Forderungen Deutschlands zu beugen . Es sei daher
notwendig , daß man der Besetzung ein Ende mache . Zweifel¬
los werbe er den Landauer Zwischenfall und die herbeige¬
führte Lösung ausschlachten . Ties sei offensichtlich sein Recht
und er werde als guter Deutscher im Interesse seines Landes
handeln . Aber , so schließt das Blatt , was soll man von
der französischen Regierung , die sich bemühe , ihm die Wege
zu bereiten und ihm seine Aufgabe zu erleichter , halten ?

Der Rüffels-eimer Vahnhossbau
Dt « Entscheidung der Botschafterkonferenz . — Ei« Miß »

Verständnis .
Berlin , 16. Aug . (Funkspruch . ) Wie die Telegraphen -

Union von zuständiger Seite erfährt , haben die Bemühun¬
gen des deutschen Botschafters in Paris , Aufklärung zu
schaffen über den Widerspruch der zwischen der Entschei¬
dung der Botschafterkonferzenz , die Angelegenheit des Rüs -
selhcimer Bahnhofbaurs zu vertagen - und der vor geraumer
Zeit gegebenen Zusage , die Angelegenheit beschleunigit zuEnde zu führen , ergeben , daß er sich um eine Reihe von
Mißverständnissen handelt , die aller Voraussicht nach in
kurzer Zeit aus dem Wege geräumt werden , so daß mit
einer für beide Teile befriedigenden Lösung gerechnet wer¬den kann . Wie weiter bekannt wird , handelt es sich hier¬bei nicht nur um den Bau des Verladcbahnhofs in Rüffels¬heim , sondern auch um den Bahnbau Rüffelsheim —Biichofs -
fcetm , sowie eine Reihe anderer hiermit zusammenhängen -
der Fragen .

Wahlkamps
Newpork , 18 . August . Wie aus der Umgebung des

sidcntrn Eoolidge berichtet wird , beabsichtigt der Prüft
«8, ««lrtll eöe Reden vor den amerikanischen Wülmasten für den Kellogg -Pakt in ähnlicher Weise Propag

i *V *e seinerzeit Wilson für den Völkerbund ,bedeutet , daß die Republikaner beabsichtigen, den KelPakt bei den kommenden Wahlen für sich auszunutzen ,«m so näher liegt , als die Republikaner sonst mit egroßen außenpolitischen Programm nicht auswarten körDrc republikanische Presse unterstreicht , Präsident Coogehe davon aus , daß der Völkerbund an der Lösung beiternatronalen Friedensproblems mit großen Schmiertten zu kämpfen gehabt habe, da die Nationen sehr aneigene » Interessen dächten. Tie republikanische Pressedamrt offensichtlich unterstreichen , daß der Völkerbundrade in dreier Hauptfrage versagt habe.

Abreise Kelloggs Nach Europa
Newyork , 18. August . Staatssekretär Kellogg reist am

Freitag auf dem französischen Dampfer „Fsle de France "
nach Europa ab . Gleichzeitig begibt sich Botschafter Hough -
ton auf seinen Posten nach London zurück.

1181 Enlschüdigungsansprüsche in
Washington angemeldei

Newyork , 18. August . Bei dem zuständigen Schiedsrichter
in Washington sind von deutscher Seite 1181 Entschädigungs¬
ansprüche , die unter das Rückgabegesetz fallen , angemeldei -
worden . Davon entfallen viele Fälle auf beschlagnahmte
Schiffe und etwa 1000 Fälle auf Patente . Ein Teil betrifft
eine Radiostation Die ersten Verhandlungen werden am
10. und 17. Dezember stattfinden .

Eine Seeschlacht mitten im Friede«
Newyork , 18 . August . Eine regelrechte Seeschlacht spielte

sich am Donnerstag nachmittag auf dem Erie -See zwischen ,
Schiffen der amerikanischen Küstenwache und annähernd
dreißig Alkoholschmuggelbooten ab . Bon beiden Setten
wurde mit Maschinengewehren und Granaten geschossen .
Der Kampf dauerte säst die ganze Nacht an . Obwohl es
der Küstenwache gelang , eines der Schmuggelboote tn
Brand zu schießen und ein anderes zu kapern , konnten 25
weitere Boote ihre ungesetzliche Ladung an Land bringe « .
Die Strategie der Alkoholschmnggler hätte erfahrenen See¬
offizieren alle Ehre gemacht. Eine Vorhut von zwei außer¬
ordentlich schnellen Schiffen zog die Hauptstrcitkräfte der
Küstenwachtschiffe nach sich, mährend es inzwischen den ande¬
ren Schmuggclschisfen gelang , zu entkommen .

An holländischer Konsul in Griechenland
überfallen

Seine Frau als Geisel gesangengehalteu .
Berlin « 18 . August . Nach einer Abendblüttermelöung aus

Athen ist der holländische Bizekoiisul Nikvlesko , der in Be¬
gleitung seiner Frau eine Reise unternommen hatte , zwi¬
schen Janina und Grewena von einer Räuberbande über¬
fallen ulcd gefangengenommen worden . Die Wegelagerer
ließen den Konsul später wieder frei , während seine Frau
zur Erpressung von Lösegeld sestgehalten wurde . Innerhalb
von drei Tagen soll der Konsul eine halbe Million Drach¬
men bezahlen , um das Leben seiner Gattin zu retten .

Anruhen in der Aor-mandschurei
Kowno , 18. Aug . Moskauer Meldungen zufolge verbrei¬

tet die dortige Presse Gerüchte über Unruhen in der Nord¬
mandschurei , insbesondere im Gebiet der chinesischen Ostbahn .
Die Blätter zitieren dabei Meldungen japanischer Zeitungen .
Nachrichten über Unsicherheit auf der Bahn haben sich in den
letzten zwei Monaten erheblich vermehrt .

I Gleichzeitig veröffentlichen die Blätter ein amtliches De¬
menti der von den japanischen Zeitungen gebrachten Meldun¬
gen über die Konzentration russischer und mongolischer Trup -

3n wenigen Worten
Reichspräsident von Hindenburg wurde am Freitagmit¬

tag bei seiner Ankunft in München , von wo er sich nach
Dietramszell begab, von einer großen Menschenmenge be¬
geistert begrüßt ,

»
Der Reichsernährungsminister hat am Freitag der ba¬

dischen Staatsregierung einen Besuch abgestattet .
*

Staatssekretär Kellogg reiste am Freitag nach Europa ab.
*

N« ch Meldungen aus Newyork wird Kellogg eine Denk¬
schrift nach Europa mitnehmen , in der alle Punkte festgelegt
sein werden , die Amerika infolge des englisch-französischen
Abkommens beunruhigen .

*

Tie litauische Antwortnote auf den polnischen Vorschlag ,
am 30 . August in Genf die polnisch-litauischen Verhand¬
lungen zu beginnen , find tn Warschau mit größtem Unwil¬
len ausgenommen worden .

*

©i» englischer Diplomat und seine Mutter wurden tneinem Münchener Hotel empfindlich beitoblev
*

Die Typhuserkrankungen bei Potsdam haben in be»
letzten Tagen einen weiteren Zugang von sechs Füllen er¬fahren .

»
In Posen ereignete sich am Mittwochabend ein schweresAutounglück, bei dem zwei Personen getötet und zwei schwer

'
verletzt wurden.

In Budapest wurde am Freitag das Todesurteil gegeneinen Vatermörder vollstreckt.
*

In Belgrad hat ein Schutzmann von seinem in Amerika
verstorbenen Onkel rund 100 Millionen Mark geerbt .

Eine regelrechte Seeschlacht spielte sich am Donnerstag
auf dem Erie -See zwischen der amerikanischen Küstenwache
«nd Schmugglerschifsen ab.

*

In Colton (Kaliforniens stellte eine Frau einen Dauer »
schwimmrekorö mit 46 Stunden 56 Minuten auf .
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penteiie an der russisch -chinesischen Grenze. Die japanischen
Blätter behaupteten, daß die militärischen Operationen der
Roten Armee an der Grenze bereits begonnen hätten. Mon¬
golische Reiterei sei bereits bis dicht an die russisch-chinesische
Grenze herangerückt.

Das amtliche Dementi bezeichnet diese Meldungen al»
völlia aus der Luft aegrisfen.

Wnisterduell in Uruguay
Montevideo, 18. August. Ter Arbeitsminister von Uru¬

guay, Bernarder , hat dem Senator Cortinas eine Forde¬
rung auf ein Säbelöuell zugehen lassen, weil Cortinas ihn
öffentlich beschuldigt hatte, Staatsgelder veruntreut zu ha¬
ben . Senator Cortinas fyrt die Tuellforderung ange¬
nommen .
Ein englischer Diplomat in München bestohlen

München , 18. Aug . Ein englischer Diplomat und seine
Mutter wurden in einem hiesigen vornehmen Hotel emp¬
findlich bestohlen . Ter Ticb benutzte zur Ausführung der
Tat die Abendstunden , während sich die Zimmerinhaber im
Theater befanden. Die Zimmertüren öffnete er vermutlich
mittels falscher Schlüssel , öurchwühltc die Reisekoffer und
entwendete daraus ausländische Banknoten und eine An¬
zahl wertvoller Schmucksachen im Gesamtwerte von 60 000
Mark.

Der Panzerkreuzer endgültig in Auftrag
gegeben -

Hamburg , 18. Aug. Ter Chef der Marineleitung hat
den Auftrag zum Bau des Panzerkreuzers «unmehr den
Deutschen Werken endgültig übertrage «.

Sinbenburg in München
Begeisterte Begrüßung .

München , 18 . August . Reichspräsident von Hiudenburg
traf gestern mittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge
von Bremen kommend hier ein . Aus dem Bahnhof wartete
eine große Menschenmenge , um Hindenburg zu sehen. Zur
Begrüßung hatte sich auf dem Bahnsteig neben Oberbahnrat
Münz der Polizeipräsident Mantel und Regierungsrat Tr .
Krebs in Vertretung des Reichsgcsandten Hantel eingefnn -
den . Ter angehängte Salonwagen des Reichspräsidenten
hielt vor dem Königssalon, wo die Vertreter der Behörden
Ausstellung genommen hatten . Reichspräsident von Hinden¬
burg, der sich in Begleitung von Major von Hindenburg be¬
fand , drückte den zur Begrüßung erschienenen Herren herz¬
lich die Hand. Trotz der hinter ihm liegenden anstrengenden
Tage in Bremen zeigte der Reichspräsident ein recht frisches
Aussehen . Die Menge auf dem Bahnsteig brach beim Er¬
scheinen Hindenburgs in begeisterte Hochrufe aus , für die
der Reichspräsident freundlich winkend dankte . Ohne beson¬
deren Aufenthalt bestieg Hindenburg das bereitstehende
Auto der Landespolizei, das ihn nach Dietramszell brachte,
wo er seinen Sommerurlaub verbringt . Auch auf der
Straße war Hindenburg wieder vor seiner Abfahrt Gegen¬
stand lebhafter Huldiauna .

Eine HindeAburgbüfie gestohlen
Zeitz , 18. Aug . Bekanntlich ist Lanbrat Tr . Jänicke we¬

gen seines angeblichen Verhaltens bei der Verfasiungsfeier
in Zeitz in der Presse angegriffen, durch eine darauf er¬
folgte Erklärung von preußischer Seite aber gerechtfertigt
und entlastet worden. Nunmehr wird bekannt, daß der
Zeitzer Bürgermeister Poppe am Bersassungstage im Laufe
des Nachmittags von einem Gastwirt eine Hinöcnburg-
büste geborgt hatte, die er anstelle des ihm ungeignet er - ,
scheinenden Bildes Hindenburgs zusammen mit der Büste
Eberts aufstellen lassen wollte. Als kurz vor Beginn des
Festaktes der Büraermeisier den Saal betrat , wurde ihm
gemeldet , daß die Hindenburgvüste entwendet worben sei.
Da,s Polizeipräsidium in Weißenfels ist vom Regierungs¬
präsidenten Grützner in Merseburg zu kriminalpolizeilich.'
Feststellungen über diesen Vorfall ausgesordert worden.

An zuständiger Berliner Stelle wirb ^diese Darstellung
bestätigt und darauf hingewiesen, baß nach dem Diebstahl
der Htnöenburgbüste der Bürgermeister das Hiudenburg-
bild habe anbringen wollen, das aber bei der ungünstigen
Drapierung im Saal nicht habe angebracht werden können .

Marlens in Köln gelandet
Köln, 18. August. Die Flieger Martens und Weber sind

Freitag nachmittag gegen 2 Uhr mit ihrem Kleinflugzeug
nach ziemlich stürmischem Flug von Hannover kommend in
Köln gelandet. Sie wollen am Sonnabend früh nach Paris
weiterflieaen.

„Das Geheimnis der ll-Deutschland "
- Berlin , 18. August . Der Film „Das Geheimnis der U,

Deutschland " ist von der Film - Oberprüfstelle unter gleich¬
zeitiger Aufhebung der drei bereits erlassenen Verbote nun¬
mehr endlich zur öffentlichen Vorführung freigegeben wor¬
den. Es handelt sich um das deutsche U-Boot, mit dem Kapi¬
tän König seine rühmlichst bekannte und einzig dastehende
Amerikafahrt unternahm , und das nach dem Eintritt Ameri¬
kas in den Krieg, als „U 155" unter Kapitänleutnant Meusel
als Kriegswaffe bis zum Waffenstillstand gedient hat. Das
unbewaffnete Handels -Untersce-Boot tauchte im Juli 1616
plötzlich in Balttmoore auf, löschte dort die mitgebrachte La¬
dung-, nahm neue wertvolle Fracht mit und fand seinen Weg
durch die bezw . unter der Blockade englischer Kriegsschiffe
hindurch nach Deutschland zurück . Als U -Kreuzer kehrt es
Anfang 1917 von seiner ersten 105 tägigen Fernfahrt zurück,
nachdem es 19 Schiffe mit 53 000 Tonnen versenkt und man¬
chen schweren Kampf gegen seine Gegner wie auch gegen
Wind und Wetter bestanden hatte. Nach dem Waffenstillstand
wurde es an England ausgeliefert und dort um 200 englische
Lire auf einer Auktion versteigert. Die ruhmvollen Taten
des Fahrzeuges zeigt der Film in packenden und ergreifen¬
den Bildern , die größtenteils während des Krieges selbst
ausgenommen worden sind.

Wo bleibt die Senkung der Realsteuern .
rk Ueber die starke steuerliche Belastung, wird seitens der ge¬

samten deutschen Wirtschaft ständig Klage geführt. Mit Recht
hat daher noch kürzlich der Reichsverband des deutschen Hand¬
werks einen wesentlichen Abbau oer drückenden Realsteuern ge¬
fordert . Gerade auf die letzteren Steuern hat das Handwerk
immer wieder hiugewiesen, eine Belastung , die umso schwerer
empfunden wird , als fast durchweg in den städtischen Kollegien
die Vertreter der Gruppen den Vorlagen zur Erhöhung dieser
Steuern zustimmen , die sie nicht zu entrichten brauchen . Der Ge¬
setzgeber hat die schwere Notlage von tzanowerk und Gewerbe
anerkannt und zu ihrer Abhilfe ausdrücklich im Pamgraph 4 a
des Finanzausgleichgcfetzes vom 10 . August 1925 in der Fassung
vom 9 . April 1927 die Länder verpflichtet , Vorsorge dafür zu
treffen , daß die Mehreriräge der Ueberweisungen aus der Ein¬
kommensteuer, Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer , die über den
Betrag von 2,4 Milliarden Reichsmark hinausgehen, in erster
Linie zur Senkung der Grund- uNd Gebäudesteuern und Gewerbe- •
steuern unter das am 31 . März 1927 gegebene Maß verwendet
werden. Bekanntlich hat oas angeführte Gesetz die sogenannte
Garantiesumme an die Länder und Gemeinden auf 2,6 Mil¬
liarden RM . erhöht. Leider hat man von einer auf Grund dieser
Bestimmung erfolgten Herabsetzung der Realsteuerzuschläge, die
eine wesentliche Erleichterung gebracht hätte , nichts gehött. Die
anfangs Juni vom Reichsminister oer Finanzen dem Reichs¬
tag vorgelegte Uebersicht über die Gestaltung der Reichseinnahmen
und -Ausgaben in den Rechnungsjahren 1924 bis 1928 weist über¬
raschenderweise aus , daß die den Ländern vom Reich zugeflossenen
Steuerbeträge für 1927 ein Rechnungsergebnis von 3 011 761 153
RM . hatten . Somit hätten 611 Millionen RM . zur Senkung
der Realfleuern im verflossenen Haushaltsjahr zur Verfügung
gestanden . Wie erleichternd für die Wirtschaft sich eine Verwendung
dieser Ueberweisungen in dem vorgeschriebenen Sinne ausgcwirkt
hätte, mag daraus hervorgehen, daß das gesamte Aufkommen
an Realsteuern für 1927 (oi)ite Hauszinssteuer ) mit rund 2 Mil¬
liarden RM . angenommen werden kann . Demnach hätten die
Zuschläge zu den Realsteuern , roh gerechnet , um ein Drittel
ermäßigt werden können . Die Ueberweisungen für das Rechnungs¬
jahr 1928 sind nach dem Haushaltsplan für 1928 mit 3 217 817 000
RM . angesetzt , sodaß voraussichtlich

'über 800 Millionen RM . zur
Senkung der Rcalsteuern im laufenden Haushaltsjahr zur Ver¬
fügung stehen . Es wird Aufgabe der Wirtschaftsvertreter in
den städtischen Kollegien sein , mit allem Nachdruck auf diese
Zusammenhänge hinzuweisen. Mit großem Interesse kann auch
die durch den kürzlichen Reichstagsantrag der Abgeordneten Scholz
und Genossen geforderte Denkschrift ermattet werden , die Auskunft
geben soll über die Steuersenkungen , welche die Länder und Ge¬
meinden auf Grund des Paragraphen 4 a des Finanzausgleich¬
gesetzes vorgenommen haben.

Baden.
Neichswehrminister Groener zum Tode des Großherzogs

von Baden.
Berlin , 18. Aug. Der Reichswehrminister Groener hat

zum Tode des ehemaligen Großherzogs Friedrichs 11 . von
Baden einen Nachruf im Heeresverordnungsblatt erlaffen ,
in dem es heißt:

Ein ehrenreiches Leben in selbstloser Arbeit und geseg -

I netem Schaffen ist damit abgeschlossen. Seine hohen Ver¬
dienste durch die unermüdliche Arbeit , die der Dahingeschie-
dene während seiner längeren militärischen Dienstzeit lei¬
stete, überall, sowohl an der Spitze des 8. Armeekorps wie
auch als Generalinspektor der 5. Armeeinspektion bleiben
unvergessen .

Eine ständige Gastwirtemeffe in Snddenischland .
Die zweite Messe in Karlsruhe .

Würzburg , 18. Aug. Vorgestern tagten in Würzburg die
Vorsitzenden der süddeutschen Gastwirteverbände, die u . a.
über die alljährliche Wiederholung der süddeutschen Gast-
wirtemeffe beraten haben. Es wurde nach längerer Aus¬
sprache einstimmig beschlossen , angesichts des ganz unge¬
wöhnlichen Erfolges der ersten süddeutschen Gastwirtemeffe
in Tarmstadt , diese zu einer ständigen Einrichtung zu ge¬
stalten . Die Messe soll jeweils abwechselnd in Baden, Würt¬
temberg, Bayern und Hessen stattfinden. Die zweite süd¬
deutsche Gastwirtemeffe wird diesem Beschluß entsprechend
im nächsten Jahre vom Badischen Gastwirteverband in
Karlsruhe veranstaltet .

Die Autolinie Neckargemünd —Haag gesichert.
Neckargemnud , 18. Aug . Die seit über zwei Jahren lau¬

fenden Verhandlungen zur Errichtung einer Autoverbin¬
dung Neckargemünd —Haag haben nunmehr einen befrie¬
digenden Abschluß gefunden. Bon den 2400 Mark betragen¬
den Kosten trägt Neckargemünd 400 Mark, den Rest müssen
Waldwimmersbach und Haag aufbrtngen . 1200 Mark er¬
fordert die Instandsetzung der Straße , die restlichen 1200
Mark werden für den Bau einer Autohalle in Haag ge¬
braucht . Die Errichtung dieser Autoverbindung wird von
allen Bewohnern des kleinen Odenwaldes freudig begrüßt.

Der Kartoffelkrebs
Von Landesökonomierat H e r t l e ,

Der Kartoffelkrebs , ein ansteckendes und wirtschaftlich
schädigendes Uebel , tritt seit einer Reihe von Jahren auch
in Baden auf. Am stärksten heimgesucht sind die Ge¬
meinden des Murgtals . Auch auf der Gemarkung
Rastatt ist er in diesem Jahre festgestellt worden. In den
vom Kartoffelkrebs verseuchten Gemeinden wieder sind be¬
sonders jene Grundstücke befallen, auf denen Jahr für Jahr
Kartoffeln gebaut werden oder solche , auf denen Kartoffeln
mit Gemüse abwechseln , eine regelmäßige Abwechslung mit
anderen landw . Kulturpflanzen also nicht durchgeführt wird.
Die Krankheit ist an den mehr oder weniger großen koral¬
lenförmigen , blumenkohlartigen Wucherungen an den Knol¬
len erkennbar . Diese Wucherungen beginnen au den Auge»
der Kartoffelknollen, sind im ersten Entwicklungsstadiumvon
schöner weißer Farbe , färben sich mit zunehmendem Alter
braun und gehen samt der befallenen Knolle gegen den
Herbst hin in vollständige Fäulnis über . Da die Krankheit
r» der Regel an den Knollen und nur in seltenen Fällen
auch an den Stauden austritt , kann der Kartoffelkrebs durch
den bloßen Augenschein nicht festgestellt werden. Man merkt
sein Vorhandensein erst, wenn mit dem Kartoffelausmachen
begonnen wird.

Ich habe also gesagt , der Kartoffelkrebs sei ein anstecken¬
des Uebel . Ansteckend ist er insofern, als der Erreger des
Kartoffelkrebses, ein Pilz , etwa zehn Jahre lang lebens¬
fähig bleibt, im Boden überwintert , im Frühjahr durch die
Augen der frisch in den Boden gebrachten Saatknollen eiu -
dringt und an diesen sowie auch an den neu sich bildenden
Knollen die uns bekannten Wucherungen hervorruft . Dieser
Vorgang wiederholt sich so lange, als ansteckungsfähige Pilze
im Boden oder auch an den Saatknollen vorhanden sind .
Verbreitet kann der Pilz werden durch das Saatgut , durch
Ackergeräte , durch an Stiefeln und Schuhen anhaftende
Ackererde, durch Regenwasser, Transportmittel und schließ¬
lich auch durch den Mist überall da, wo kranke Kartoffeln
dem Vieh ungekocht verfüttert werden. Denn der Pilz geht
unverdaut und lebensfähig durch den Magen des Tieres
hindurch und kommt uzit dem Mist wieder in den Boden.
Nur in Kochtcmperaturen über 50 Grad C. wird der Pilz
getötet.

Der Kartoffelkrebs ist aber nicht bloß ein ansteckendes,
sondern auch ein wirtschaftlich äußerst nachteiliges Uebel.
Diese Nachteile äußern sich in dem teilweisen oder gänzlichen
Verlust der Kartoffelernte . Wie empfindlich dieser Verlust
ist, wissen am besten die besitzlosen Arbeiterfamilien , die oft
nur ein oder zwei Grundstücke haben, auf denen die Kar¬
toffeln für den Haushalt gepflanzt werden müssen. Erst
vor wenigen Wochen sah ich einen solchen Acker , dessen Kar¬
toffeln vom Krebs vollkommen aufgezehrt worden sind . Bei

mwMWnasspS» s Gluck
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Helbing ging nach dem Haus und traf Billniann mit Elisa¬
beth , die sich in Besuchstoilette geworfen hatte.

„Willst du nicht mitgehen zu Peterfen ? " frug der Doktor .
„ Der Kommerzienrat hat mich vor zirka drei Wochen

besucht!" erklärte ihm Billmann . „Da kann ich also nicht
gut darüber hinweg, nachdem ich einmal hier bin. Ich muß
erwidern ! Es würde mich freuen, wenn Sie mitkämen,
lieber Direktor! "

„Du hast ja ohnedies versprochen , dort dieser Tage vor¬
zusprechen," warf Elisabeth ein .

In Helbings Gesicht zuckte keine Muskel.
„Wenn Sie es wünschen , Herr Billmann , dann komme ich

selbstverständlich mit !" sagte er höflich.
„Nein, nein, lieber Direktor. Ich will durchaus keinen

Zwang auf Sie ausüben , wenn Sie nicht gerne hingehen ,
dann bleiben Sie bei Rolf. Wir werden ohnedies bald zu¬
rück fein !"

Und Helbing blieb .
Für den Nachmittag hatte Elisabeth Peterfen und Lono

zu sich geladen. „Wenn ich Hans nur helfen könnte, " sagte
sie zu ihrem Manne . „Ich wollte es ja so gerne tun !

"

„Ich rühre keinen Finger ! " sagte Karsten. „Mir bliebe
nichts als eine Kugel, wenn sie ihn unglücklich machte.
Hans ist ein Mensch, der vollständig abwei<A von der Masse ,

^ rdes Expernnenlteren bei chm Ist em Wagestück. Ich
glaube , es gibt gar keine Frau , die ihn verdient du aus¬
genommen, Liebste !

"
Sie sah ihn bittend an . ^ . , . -
„Soll ich ihm sagen , daß ich Peterfen und seine Tochter

eingeladen habe ?" fragte sie.
Er überlegte und zuckte die Achseln. „Besser, du sagt es

ihm ! Er wird sich nicht drücken. DaM ist er zu taktvoll !
Aber ich bitte dich . Kind, laß deine Hände aus dem

Spiel ! Hans hat schon genug an der einen Schramme.
Eine zweite würde tödlich sein ! "

Lene deckte den großen Tisch unter der Linde hinter dem
Haus. Die Sonne machte den Glimmer auf dem Kies
glitzern und zitterte in tanzenden Pünktchen über dem
weißen Damast, mit dem eingewebten Chinesenmuster und
spiegelte sich eitel in dem Silber der Dosen und Nickeltassen.

Helbing hatte mit keiner Miene gezuckt , als Elisabeth ihm
von der Einladung gesprochen hatte. Als er Lene mit einem
großen Tablett , auf dem Teller, Löffelchen, Kuchenschaufeln,
und Zuckerstangen lagen, aus dem Hause treten , sah, sprang
er auf sie zu und nahm ihr die Last ab . Er faßte sie mit
der ei»en Hand unter und schwankte sie wie im Uebermut.

„Hans !" schrie Elisabeth entsetzt.
„Hat es Dich erschreckt?" lachte er. „Sieh ' mal, es schaukelt

oft etwas und fällt nicht ! "
Er trug das Tablett manierlich an den Tisch und half ihr

beim Verteilen.
„Meine erste große Einladung !" sagte sie lächelnd . „Nur

der Diener fehlt ! "
„Soll ich weiße Handschuhe anziehen und einen Frack,

Elisabech ?"
„Du würdest es tun !

" sagte sie ganz ernst.
„Warum nicht ? Es würde mir sogar einen Riesenspaß

machen !"
Er hatte sich medergekniet und chr die Schuhbänder der

weißen Halbstiefel geknüpft, die sich gelockert hatten. Karsten ,
der mit seinem Schwiegervater aus dem Haufe trat , sah es
und drohte ihm lachend !"

„Hans, nimm dich in Acht! Ich bin ein furchtbar eifer-
süchtiger Ehemann ! "

„Ich habe noch nichts davon gemerkt ! " gab er zurück.
„Frage meine Frau ! "
Elisabeth warf chm einen erschrockenen, warnenden Blick

SU. Karsten rückte seinem Schwiegervater einen bequemen
Stuhl neben den seiner Tochter und ließ sich dann ebenfalls
in einem anderen nieder. Es ging erst gegen ein halb drei
Uhr und für drei Uhr hatte Elisabeth gebeten .

„Wie lange hast du noch Urlaub, Hans ? " fragte der
Doktor .

„Vier Tage noch !"

mckî êl8^ kcid> nvcb nickt lecks Wacken bier ? " warf Bill »

„Ich habe nur die Hälfte für jetzt genommen, " erklärte
Helbing. „Den zweiten Teil möchte ich gerne im Dezember
einbringen, wenn es aebt! "

„ Schenke Hans noch acht Tage dazu für jetzt, Vater ! " bat
die junge Frau .

Helbing war sichtbar verlegen. Lächelnd sah ihn der
Chef an.

„Wir könnten ihn so notwendig brauchen!" sprach Karsten .
„Ich werde ihn überhaupt verpflichten, in Zukunft jeden Ur¬
laub bei uns zu verbringen . Wer sollte denn meinen Jungen
spazieren tragen ? Für Elisabeth ist er zu schwer!"

„Ihr seid gut ! " lachte Billmann . Wißt ihr euch kein
anderes Kinderfräulein , als meinen ersten Direktor ? Wehren
Sie sich doch , Herr Helbing! Sie werden hier ja förmlich
ausgebeutet ! "

Ueber Helbings Gesicht ging ein glückliches Lächeln . In
Karstens Augen aber blitzte es auf. „Warte mein Lieber ,
jetzt helf' ich dir ! " dachte er übermütig .

„Das Neueste weißt du noch gar nicht ! " sagt« er und
nahm eine Kijchenschnitte vom Tortenteller — mitten heraus .

Elisabeth wehrte erschrocken. „Rolf, du großer Junge !
Kannst du nicht warten ! "

„Hm — ja -M-. Für wen hast du eigentlich das gute Zeug
alles hergestellt, du böse Frau ? Doch >n erster Linie für
mich !"

„Das denke ich auch ! " pflichtete ihm » rllmann bei. „Iß '
nur , Rolf ! "

Vergnügt nahm er ein zweites Stuck . „Tadellos! " sagte
er. „Sag ' einmal , Vater , gibst du deinem ersten Direktor
die Erlaubnis , auszuwandern ?"

Billmann war maßlos verblüfft. Karsten weidete sich an
Helbings Verlegenheit, wie ein Gassenjunge , der einen
Schabernak ausgeübt hat.

„Nun sieh ', wie du dich aus der Klemme ziehst!" lachten
feine Augen.

„Das ist natürlich ausgeschlossen ! erklärte Billmann.
„Ich hoffe auch nicht, daß es im Ernst gemeint ist !"

„Und wie ! " warf Karsten ein .
Der Chef wandte sich mit ernstem Blick an feinen Direktor.
„Herr Helbing, nun muß ich mich schon direkt mit Ihnen

rns Benehmen setzen ! Sttmmt das» was mein Schwieger¬
sohn soeben sagte ?"

Helbing saß schweigend mit zusammengezogenen Brm»en.
Dillmanns Blick» dar mcht von ihm wich, zwang Um zum
Sprechen .
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gesunder , normaler Entwicklung hätte dieser Acker 36 Zent¬
ner Kartoffeln , oder in Gold ausgedrückt , rund 186 Mark
gebracht . So aber hat der Kartoffelkrebs die Ernte voll¬
ständig vernichtet , der Acker bringt nicht den geringsten Ge¬
winn , erforderte aber einen erheblichen Aufwand an Arbeit
und Geld für Dünger , Fuhrlohn ufw . Der zweite wirt¬
schaftliche Nachteil , den der Kartoffelkrebs mit sich bringt ,
ist das Verbot der Kartoffelausfuhr aus verseuchten Gebie¬
ten und verseuchten Betrieben . Das ist ein Nachteil , von
dem nicht nur der einzelne , sondern die ganze Kartoffelbau
treibende Bevölkerung des Bezirkes getroffen werden kanu
Denn die geltenden Gesetzesbestimmungen verbieten jede
Abgabe von Kartoffeln aus verseuchten Betrieben . Außer -
oem dürfen ins Ausland nicht ausgeführt werden auch jene
Kartoffeln , die noch in einer gewissen Entfernung vom nächst
gelegenen Kartoffelkrebsherd gebaut worden sind . Diese Be¬
stimmungen sind für den Bezirk Rastatt von besonderer Be¬
deutung , da er zu den hervorragendsten Kartoffelbaugebie -
ten Deutschlands zählt .

Die große Ansteckungsgefahr und der empfindliche Scha¬
den. der mit dem Auftreten des Kartoffelkrebfes verbunden
ist, zwingen zu Abwehrmaßnahmen . Diese bestehen im sorg¬
fältigen Sammeln aller Abfälle und Rückstände krebskran -
ker Kartoffeln , die samt den Stauden aus dem Acker zu ver¬
brennen sind. Die von einem verseuchten Grundstück geern¬
teten Kartoffeln dürfen nur in gekochtem Zustand verfüttert
und nicht zum Anbau verwendet werden , auch wenn sie ge¬
sund zu sein scheinen. Weiter dürfen Kartoffeln aus ver¬
seuchten Betrieben nicht an andere Betriebe abgegeben wer¬
den. Auf einem verseuchten Grundstück sollen zehn Jahre
lang keine Kartoffeln mehr gepflanzt werden . Wo nur ein
oder nur wenige Grundstücke vorhanden sind , wie das bei
zahlreichen Familien der Murgtalgemeinden zutrifst , ist das
natürlich nicht durchführbar . Denn Kartoffeln muh man
haben , und die selbstgebauten sind in der Regel auch billiger
als die gekauften . In solchen Fällen , wo also der Mangel
an Boden ein Aussetzen des Kartoffelbaues auf längere
Jahre hinaus auf ein und demselben Grundstück nicht zu¬
läßt , da muß man krcbsfeste Kartoffeln bauen , Kartoffeln
also , die vom Kartoffelkrebspilz nicht angesteckt werden , auch
wenn sie aus ein verseuchtes Feld gepflanzt werden . Für
die Gebiete , wo die Kartoffel gartenmäßig gebaut wird , gibt
es kein anderes Mittel als den Anbau krebsfester Sorten ,
wenn der Kartoikelbau noch Vorteil » bringen soll .

Aus Rah und Fern .
& Sinsheim , 17 . Aug. (3u dem Herbst-Pilgerzug des Cari¬

tasverbandes nach Maria -Einfiedeln) vom 12. bis 15 . September
1928 ist der letzte Anmeldetermin Sonntag , den 19 . August . Spä¬
tere Anmeldungen werden keinesfalls berücksichtigt . Anmeldungen
nehmen die hochw . Pfarrämter entgegen.

* Sinsheim , 18. Aug . (Nebenerwerb , Heimarbeit für jeder¬
mann ) , dauernd und steigend wird oft genug angepriefen. Bor
diesen Angeboten sei gewarnt , da es meistenteils auf die Er¬
langung der Spargroschen der Minderbemittelten abgesehen ist.
Unter keinen Umständen soll man an auswärtige Firmen oder
Personen im Daraus Geld einschicken. In der Regel ist dieses
Geld verloren .

* Sinsheim , 18 . Aug . (Die Aussteuer.) Der Pater ist ge¬
setzlich verpflichtet, einer Tochter im Falle ihrer Verheiratung
zur Einrichtung des Haushaltes eine angemessene Aussteuer zu
gewähren , soweit er bei Berücksichtigung seiner sonstigen Ver¬
pflichtungen ohne Gefährdung seines standcsmäßigen Unterhalts
dazu imstande ist und nicht die Tochter ein zur Beschaffung der
Aussteuer ausreichendes Vermögen hat . Die gleiche Verpflich¬
tung hat die Mutter , falls der Vater tot oder zur Gewährung der
Aussteuer außer Stande ist (BGB . , Paragraph 1620) . Vater und
Mutter können die Aussteuer verweigern, wenn sich die Tochter
ohne die erforderliche Einwilligung der Eltern verheiratet (Para¬
graph 1621 ) . Es ist wohl selbstverständlich , daß die Tochter,
nachdem sie schon einmal verheiratet und eine Aussteuer erhalten
hatte , nicht nochmals eine solche verlangen kann (Paragraph 1622) .
Der Anspruch aus Aussteuer ist nicht übertragbar und verjährt
wenn die Tochter im Zeitraum eines Jahres nach Eingehung der
Ehe ihn nicht geltend gemacht hat .

* Sinsheim , 18 . Aug. (Die neue Berkehrsoronung der Reichs¬
bahn .) Ab 1 . Oktober wird die Deutsche Reichsbahn eine neue
Berkehrsordnung einführen , die zum Teil abweichende Bestim¬
mungen gegenüber der alten enthält und für das Publikum
in wichtigen Neubestimmungen in größerem Maße als bisher
entgegenkommt. Don veränderten Einzelbestimmungen seien kurz
hier ringe erwähnt . Treten Meinungsverschiedenheiten zwischen
Reisenden auf , so gilt auf den Bahnhöfen der Aufsichtsbeamte ,
während der Fahrt der Zugführer als Schiedsperfon. In Zu¬
kunft können alle Beschwerden auchj mündlich vorgebracht wer¬
den, während bisher stets der schriftliche Weg vorgeschrieben war.
— Zn Zukunft sollen auch die Reisenden in allen Zügen Aus¬
kunft über Eisenbahnverbindungen erhalten können. Diese neue
Bestimmung ist bcsonocrs begrüßenswert , da man bisher selbst
in den großen D-Zügen keinerlei iachkunoige Auskunft bekom¬
men konnte . — Neu ist auch die Vorschrift, daß Reisende mit
ansteckenden Krankheiten (Typhus , Scharlach , Masern und Keuch¬
husten ) in einem gesonderten Abteil reisen müssen . — Streitig¬
keiten der Reisenden über Ocffnen und Schließen der Fenster,
Andrehen und Abstcllen der Heizung entscheidet der Schaffner.
Kleinere Tiere dürfen in Zukunft nur noch in die Personenwagen
mitgenommen werden, wenn sämtliche Mitreisende damit ein¬
verstanden sind. Die Beschränkung des Reisegepäcks auf Gegen¬
stände des persönlichen Bedarfs wird ab 1 . Oktober fallen ge¬
lassen und alle Gegenstände können so befördert werden , wenn
sie vorschriftsmäßig verpackt find. Neuerdings dürfen auch die
Behälter von Fahrzeugen mit motorischem Antrieb , also von
Krafträdern und Automobilen , während der Eisenbahnfahrt mit
Betriebsstoff gefüllt sein . — Zn Zukunft muß für Reisegepäck ,
das nach 24 Stunden nach Eintreffen der Sendung noch nicht
abgeholt ist , Lagergebühr bezahlt werden. Ein fehlendes Gepäck¬
stück wird nach einer Woche , bisher nach drei Tagen , als verloren
betrachtet und ersetzt .

% Reckarbischofsheim, 17. Aug. ( Sonderzug .) Aus Anlaß der
kKriegerdenkmalsweihe in Untergimpern fährt der mn 12.42
vom Reichsbahnhof hier eintreffende Zug als Sonderzug bis Un¬
tergimpern weiter . Derselbe hält auch in Helmhof an um 12.50
" nd ist in Untergimpern um 12.56 Uhr. Dadurch ist der Bevöl¬
kerung von h ier und Umgebung günstige Fahrgelegenheit zur Teil¬
nahme an der Feier gegeben .* Zttlingen , 17. Aug . (Zusammenstoß.) Gestern abend zwi¬
schen 6 urch 7 Uhr stießen auf der Straße Zttlingen—Reihen 2
Personenautos in einer scharfen Kurve zusammen. Beide Wagen
wurden stark beschädigt , sodaß sie abgeschleppt werden mußten.
Die Insassen kamen mit oem Schrecken davon,- nur der eine
Führer wurde durch Glassplitter im Gesicht leicht verletzt . Ein
Wunder war es, daß die Insassen des einen Autos , das einen
Abhang hinunterfuhr , unverletzt blieben.= Eppingen , 17. Aug. (Iagdverpachtung .) Auf gestern nach¬
mittag 4 Uhr war sie Verpachtung der Feld - und Waldjagd hie¬
siger Gemarkung , die zusammen einen Flächeninhalt von über
900 badischen Morgen umfaßt , angesetzr . Kaufliebhaber hatten

sich zahlreich eingefunoen. Die abgegebenen Gebote waren : für
Iagobezirk 1 (Waldjagd rechts der Kleingartacherstraße) 1200
Mark , Jagdbezirk 2 ( links ver Kleingartacherstraße) 1250 Mark ,
Jagdbezirk 3 (Feldjagd gegen Richen ) 800 Mark . Jagdbezirk 4
(Feldjagd gegen Richen ) 700 Mark . Der Zuschlag wurde nicht er¬
teilt , da die Gebote den vom Gemeinderat festgelegten Anschlag
- Jagdbezirk 1 21P0 Mk .. 2 1906). 3 1800 und 4 1600 Mark —
nicht erreichten.

* Eppingen , 17. Aug. (Die Bienenzüchter des Bezirks ) ließen
sich am Sonntag mit dem Lastauto des Herrn Mefenbacher-
Sulzfeld nach Schwetzingen fahren , wo bekanntlich die diesjährige
Hauptversammlung der basischen Bienenzüchter stattsand und aus
diesem Anlaß eine Ausstellung über Bienenzucht geboten wurde.
Die Teilnehmer , die sich in ansehnlicher Stärke befanden, konnten
recht viel Sehenswertes aufnehmen und ihre Kenntnisse erweitern.

x Aus dem Amtsbezirk, 17 . Aug. (Bon Brombeeren und
Himbeeren .) Die Brombeere , die meist viel zu wenig gewürdigt
wird , harrt jetzt im Walde an Hecken und Gärten des Pflückens .
Die Brombeere ist verwandt mit ver Himbeere. Der Brombeer¬
strauch wechselt je nach Standart uno Bodenbeschaffenheit seine
Erscheinungsform ; die Dornen uno Blätter , die Borsten und Haare
zeigen mannigfache Abweichungen . Bon Botanikern sind 40—50
Brombeerarten fcstgestcllt worden. Man , hat mit Erfolg brom-
beerartige Himbeeren gezüchtet . Die aromatische Brombeere , die
wir dem Orient verdanken, ist zu verschiedenen Zwecken zu ver¬
wenden ; am empfehlenswertesten ist die Herstellung von Brom -
beersaft ohne Zucker . Man setzt die Brombeeren mit etwas Wasser
zum Feuer , kocht sie auf und siebt sie durch . Der gewonnene Saft
wird dann abermals aufgekocht und in Flaschen gefüllt. Wenn die
Flaschen gut verkorkt werden, hält sich der Saft jahrelang und
gibt , mit Wasser und etwas Zucker vermischt , einen herrlichen
Trank für jung und alt .

P Bammental , 17. Aug. (Bauliches .) Das Jahr 1928 hat für
die hiesige Gemeinde in baulicher Hinsicht manche begrüßenswerte
Neuerung gebracht. Zunächst wurde zu Beginn des Jahres die
Fernsprechleitung innerhalb des Ortes und am Kreisweg nach
Neckargemünd in Erdkabel gelegt . Im Laufe des Sommers wurde
dann die Frage der Wasserversorgung durch Erweiterung der be¬
reits bestehenden Wasserleitungsanlage in zufriedenstellenderWeise
gelöst . Bekanntlich reichte der Wasserdruck nicht hinauf bis zu
den höherstehenden Häusergruppen . Ein Pumpwerk mit zwei
Motoren am Friedhof leitet nun das Wasser in das neuerstellt«>
Reservoir am Rotenberg an der Straße nach Gaiberg . Die Aus¬
führung der Arbeiten war den Firmen Hch. Reff , Mannheim und
Leonhard Bolz , Seckenheim übertragen . Morgen soll die Wasser-
Gleitung geprüft und in Betrieb gesetzt werden, was besonders
die Bewohner , die unter Wassermangel litten , begrüßen werden.
Ein weiterer Fortschritt biloet die Inangriffnahme der Kanali¬
sationsarbeiten in oer Hauptstraße . Die Arbeiten werden dieser
Tage von der Firma Hch. Hauck , Reckarbischofsheim ausgeführt .
Die Anlage soll später erweitert werden. Außerdem soll am
Elektrizitätswerk eine Kläranlage gebaut werden .- -■= Neckargemiind, 18 . Aug. (52 Bürgermeister-Kandidaten .)
Wir haben schon berichtet , daß die Amtszeit des am 17 . Sep¬
tember 1919 gewählten Bürgermeisters Dr . iur . et phil. Emil
Leist mit dem Monat September zu Ende geht und daß deshalb
der Gemeinderat am 28 . Jul ! im hiesigen „ Ncckarboten" und in
der „ Karlsruher Zeitung"

, dem Badischen Staatsanzeiger , so¬
wie am 4 . August nochmals in der „Karlsruher Zeitung" die Stelle
des Bürgermeisters unserer Stadtgemeinde zur Neubesetzung aus¬
schrieb. Die Meldefrist lief nun vorgestern abend ab . Nicht weniger
als 52 Bewerber haben sich gemeldet , darunter 5 Neckargemünder
Herren .
^ —- Donfeld , 17 . Aug. ( Schcunenbrand.) Nachts brach in der
Scheuer oes Gustav Klemp Feuer aus . Das Gebäude ist vollständig
niedergebrannt uno mit ihm wurden die eben geernteten Halm¬
früchte vernichtet.

** Mannheim , 18. Aug . (Von der Rangierlokomotive
getötet . ) Am Donnerstagnachmittag wurde der ledige 22-
jährige Arbeiter Artur Bollmann von hier , im -Fabrikan¬
wesen der Firma I . Vögele A.-G. hier , von einer rangie¬
renden Werklokomotive überfahren und getötet . Die Un¬
tersuchung ist eingeleitet .

** Ludwigshafen a . Rh ., 18. Aug . (Ein Fuhrwerk von
der Straßenbahn angefahren . ) Ein Pferdefuhrwerk aus
Neckarau wurde am Donnerstagabend von einem Zuge der
Rhein -Hardtbahn von hinten angesahren . Durch den An¬
prall wurde der 36jährige Fuhrmann nach vorn zwischen
die Pferde geworfen ; er erlitt außer einem Unterarmbruch
und einer großen Wunde am Kopfe auch innere Verletzun¬
gen , so daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .
Auch die Pferde wurden erheblich verletzt . Der Wagen ist
zertrümmert . Ter Straßenbahnwagen wurde an der Platt¬
form beschädigt. Zwei Damen aus Mannheim erlitten Ner -
venchocks und mußten mit dem Rettungswagen in ihre
Wohnung gebracht werden .

** Ladenburg , 18. Aug , Ein mit zwei Damen und zwei
Herren besetztes Auto aus Mannheim wollte beim „Rosen -
tzof" einem Pferdefuhrwerk answeichen und fuhr dabei mit
solcher Wucht gegen das Brückengeländer , baß es in den
Losgraben stürzte . Einer der Herren erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte .Die drei übrigen Insassen kamen mit leichteren Verletzun¬
gen davon .

** Ottersheim , bet Mannheim , 18. Aug . (Leichenlän -
dung .) Bei Oppau wurde gestern die Leiche des am Sonn¬
tag beim Bad n im Rhein ertrunkenen Valentin Leisergeborgen und auf den hiesigen Friedhof gebracht.

** Friedrichsfeld , bei Mannheim . 18. Aug . (Des Mäd -
chenhandels verdächtig . , In Friedrichsfeld erhielt ein Mäd .

Wockwn Liebesbriefe , in denen es bald da . baldoorryt » veireut wurde . Die Briefe trugen jedesmal einenanderen Aufgabestempel . Da das Mädchen keine Folge
Mistete, wurde Geld den Briefen beigelegt . Als das Mäd -wen auch hierauf nicht reagierte , kamen vorgestern nach-nntlag zwe , Männer in die Wohnung des Mädchens . Wäh -

* ri deutschsprechende Mann mit den Eltern des Mäö -wens sich ans sprach und Geld für die Tochter bot. wurdeunvemerkt die Gendarmerie verständigt , welche den Deut -
Ichen und den in der Nähe sich aufhaltenden Ausländer \verhafteten . !

«JÜÜLf ' 6ei Heidelberg . 18. Aug . (Selbstmord durchErfchtetzen. ) Der 34 Jahre alte Gastwirt Heinrich Seeger .Besitzer des Gasthauses zum „Schwanen ", hat sich vorgestern
. von Nervenzerrüttung erschossen . Er hin -tertaßt eine Frau und zwei kleine Kinder .

h
**

3-̂ nl ’
amKr ^ esl ° ch . 18. Aug . (Schwerer Unfall an

der Sodawafserfabrik kam einemnge Arbeiterin der Transmission zu nahe , wodurch ihrore Haare vom Kopfe geriffen wurden .
** Großeicholzheim , bei Adelsheim . 18. Aug. (SchwereKörperverletzung . ) In der Nacht vom 14 . auf 15. - s . Mtswmbe ein hier bedienstet gewesener Knecht, der nachts inet" e8

- ehemaligen Diensthernn einsteigenwollte , von diesem mit einem,Prügel so schwer mißhan¬

delt , daß er in der gleichen Nacht noch in das Krankenhaus
nach Adeisheim überführt werden mußte . Ter Knecht soll
einen Armbruch und schwere Verletzungen am Kopfe und
anderen Körperteilen davongetragen haben . Wie wir er¬
fuhren , sind seine Verletzungen so gefährlich, daß er in die
Klinik nach Heidelberg verbracht werden mutzte. Es soll
sogar Lebensgefahr bestehen. Der Täter wurde in das Ge¬
fängnis nach Mosbach eingeliefert .

) : ( Karlsruhe » 17. Aug. (Leichenfund. ) Gestern nachmit¬
tag wurde aus einer Waffergrube die Leiche des 48 Jahre
alten Bernhard Schmalz von hier gelandet , der offenbar
beim Baden ertrunken ist.

** Biberach , 18. Aug . In der Nacht auf Donnerstag
hat sich der hier in Stellung befindliche, von Nordrach ge¬
bürtige , etwa 23 Jahre alte Küfer August Armbruster in
seinem Zimmer erschossen . Der junge Mann , dem sein Ar¬
beitgeber sowohl in moralischer wie beruflicher Hinsicht das
allerbeste Zeugnis ausstellt , war in letzter Zeit schwer ma¬
genleidend und längere Zeit im Krankenhaus Zell unter¬
gebracht . Oesters klagte er auch über nervöses Leiden . In
einem derartigen nervösen Zustand scheint er zur Waffe ge¬
griffen zu haben .

Schwerer Sturm auf dem Bodenfee .
Freiburg , 17. Aug. Auf dem Bodensee wütete gestern ein

schwerer Sturm , der verschiedene Schiffe in Seenot brachte . E'n
Dampfer auf dem Oberste geriet bei Mccrsburg in einen Wirbeln
sturm und wurde mehrere Male im Kreist herümgetrieben. Ein
anderer Dampfer konnte erst nach oreimaligem Persuch den Hafen
anlaufen . Eine Jolle kenterte vor Ueberlingen. Die sechs In¬
sassen , darunter einige Damen , konnten sich aber am Boot fest-
halten und wurden gerettet. Das Junckers -Flugzeug D 59, das
von München nach Zürich flog , mußte auf dem Gelände der
Zeppelinwerft notlanden und wurde so stark beschädigt , daß dir
Weiterfahrt aufgegeben werden mußte. Auch an anderen Stelleit
des Bodensees gerieten Schiffe in Seenot , Konnten aber schließlich
den schützenden Hafen erreichen . Verschiedene Bodenseeorte erlitten
durch das Unwetter erheblichen Schaden.

Die Typhuserkrankungen in Potsdam
Sechs neue Fälle .

Potsdam , 18 . August . Die Potsdamer Typhuserkran¬
kungen haben in den letzten Tagen einen Zugang von sechs
weiteren Fällen erfahren . Davon drei in Potsdam selbst
und drei in Caputh . Im ganze » sind bisher also 18 Typhus -
fülle festgestellt worden .
Bier Bergleute beim Absturz eines Förderkorbes getötet .

Berlin . 18 . August . Nach Meldung eines Abendblattes
aus Lobeen stürzte im Bergwerk Seegrabe » der Alpinen
Montangesellschaft Freitag früh im Richardschacht eine För -
derschule in die Tiefe , wobei vier Bergleute getötet . und zwei
weiter schwer verletzt wurden .
Schlagwetterexplosion in einem amerikanischen Bergwerk .

Sechzehn Tote .
' Berlin , 18 . Aug . Die Abendblätter melden aus Newyork :
Durch schlagende Wetter in einer Kohlengrube von Coalport
im Staate Pensylvannien wurden 17 Arbeiter verschüttet .
Nur einer von ihnen konnte lebend geborgen werdev -

Schweres Autounglück bei Posen .
Pose « , l8. Aug . Am Mittwochabend ereignete sich auf

einer Chaussee bei Posen ein schweres Autounglück . Als
ein auf der Chaussee Gnesen kommendes Auto einem ent¬
gegenkommenden Wagen ausweichen wollte , versagte die
Steuerung und das Auto fuhr mit voller Gewalt gegen
einen Baum . Der Wagen wurde völlig zertrümmert . Bon
den Insassen waren zwei Personen auf der Stelle tot , die
beiden übrigen wurden schwer verletzt unter den Trüm¬
mern hervorgezogen .

Zu den Kliiidgebnugen in Spalato .
Wien , 18. Aug . Die „Neue Freie Presse - meldet aus

Agram : Wegen der italienfeindlichen Kundgebungen in
Spalato wurden 34 Personen zu insgesamt 468 Tagen Ar¬
rest verurteilt . Auch in anderen Städten wurden zahlreiche
Personen , von denen man befürchtet , daß sie Kundgebungen
veranstalten könnten , in polizeiliche Berwahrung genom¬
men .

Hinrichtung eines Vatermörders .
Budapest , 18. Aug . Freitag vormittag wurde das To¬

desurteil gegen den Vatermörder Florian Papp vollstreckt,
der vor eineinhalb Jahren auf Anstiften seiner Mutter
seinen Vater ermordete und die Leiche in einem Holz¬
schober zu verbrennen versuchte. Durch das rasche Eingrei¬
fen der Feuerwehr konnte der Brand gelöscht werden und
der Mord kam ans Tageslicht . Das Gnadengesuch war
zweimal abgelehnt worden . Am Freitag früh 8 Uhr jvur **
der Mörder nunmehr gehängt .

Schmeres Unwetter i« Sudmähren .
Prag , 18 Aug . Ganz Südmährem besonders die Orte

an der österreichischen Grenze , wurden vomeinem schweren
Unwetter heimgesucht. In der Gegend um Zneim , wo ein
orkanartiger Sturm wütete , wurden die größten Verwü¬
stungen hervorgerufen . Häuser wurden abgedeckt und auch
Bäume entwurzelt . Kleine fast ausgetrocknete Bäche wur¬
den zu reißenden Strömen , die die Felder mit Geröll und
Schlamm überschwemmten . Telephon - und Telegraphenlei¬
tungen wurden abgerissen . Die Straßen und Wege ver¬
wandelten sich in Moräste . Blitzschläge, die Brände verur¬
sachten, werden aus acht süümährischen Orten gemeldet .
Die schweren Unwetter verschärfen die Notlage der Be¬
völkerung , die in diesem Unglücksjahr durch Frost , Dürre
und Unwetetr schon an den Rand des Ruins gebracht
wurde .

Zwei » eitere Todesopfer des südslavische«
Eisenbahnunglücks .

Belgrad , 18. August . Nach den letzten Meldungen zu
dem Eisenbahnunglück auf der Strecke Belgrad —Risch find
die beiden schwerverlebten Eisenbabnanaettellten in der
Nacht gestorben .

Hnndertmillionenerbschast eines Schutzmanns .
' Belgrad , 18. August . Ein hiesiger Schutzmann erbte von
einem in Amerika verstorbenen Onkel rund hundert Milli¬
onen Mark . Er ist damit gegenwärtig der reichste Mann
Jugoslaviens . Die Erbschaft ilt bereits vom amerikanischen
Konsulat bestätigt worden .

Ueberschmem« »«» im Südural .
, Sonnte , 18 Aug . Nach einer Moskauer Meldung sind
im Südural infolge anhaltenden Regens viele Flüsse aus
den Ufern getreten und haben große Verheerungen ange¬
richtet . In Städten und Dörfern haben die Fluten Häuser
und Brücken fortgeschwemml , wobei viele Menschen den
Tod fanden .
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für Samstag , 18 . August :
Breslau : 20 .30 Uhr : Moderne Klaviermusik .
Frankfurt : 6 .30 Uhr : Dr . Laven - Gymnastische Uebungen . 12 .15

Uhr : Schulfunk . 13 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 .02 Uhr :
Jugendstunde . 16.35 Uhr : Konzert . 20 . 15 Uhr : Amerikanische
Volksmusik . 21 . 15 Uhr : Bunter Abend . Darauf bis 0 .30 Uhr :
Tanzmusik aus Berlin .

Hamburg : 20 Uhr : Festkonzert aus Anlaß der Tagung des Deut¬
schen Funktechnischen Verbandes in Bremen .

Köln und Langenbrrg : 20 . 15 Uhr : Lustiger Abend. Darauf bis
1 Uhr : Nachtmusik und Tanz .

Königsberg : 20 . 10 Uhr : Operetten -Abend.
Könitzswusterhansen: 20 .30 Uhr : „Fngeborg '-

. Komödie. 22.30
bis 0 .30 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 20 . 15 Uhr : Konzert des Zithervereins Dresden -Neustadt.
München : 20 . 15 Uhr : Robert ^Koppel -Abend. 22 .30 bis I Uhr :

Tanzmusik.
Stuttgart : 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzett . 15 Uhr : Heiteres

aus Opern und Operetten . 20 . 15 Uhr : Kammermusikabens.
Anschließcno Bunter Abend aus dem Kursaal Cannstatt .

Wien : - 19 .50 Uhr : „Die Geisha"
, eine japanische Teehausge¬

schichte mit Musik .
Bahnhofstr . 23 Radio - Häuser Heidelberg Telefon4iog

Modernste 9iundfunl —Anlagen Versand sämtlicher Zubehörteile
nach allen Orten . - Vertrcierbesuch u . Vorführung unverbindlich .

Radio-Literatur, Programm-Zeitschriften bei 3 . Doll. Buchhdlg., Sinsheim

Der Landboie * Siustzet» « 3einwg.
Marktberichte .

Heidelberger Wochenmardt .
Es kosteten heute : Kartoffeln 7— 8 , Weißkraut 18 —20 Rot¬

kraut 20—25 , Wirsing 18 —20 , Blumenkohl 52—1 .50.
' Rhabarber

10— 15 , Mangold 10—15 , Spinat 20—25, Bohnen , grüne 20 bis
25 , gelbe 25—30 , Kopfsalat St . 10—25 , Enoivien St . 10—25 ,
Schlangengurken 15 —50, Salatgurken St . 10—40 , Essiggurken
100 St . 2—2.50 , Salzgurken 3—4.— , Rettich St . 10 — 15, Ra¬
dieschen Gbd . 10— 15 , Tomaten 30—40 , Karotten 5—7 , Rüben
gelbe rotfl . 15—20 , do . Möhren 12—15 , Kohlrabi St . 5—8,
Zwiebeln inl . 15 , Meerrettich 1 .80 , 1 St . 60—70 , Landbutter 1 .90 ,
Lanveier St . 12— 15 , Tafeläpfel I 35—50 , ll 15—35 Tafelbirnen
I 45—60 , II 25— 45 , Kochäpfel 10—15, Falläpfel 8 , Mirabellen
60—70 , Reineclauden 40—45 , Edelpfirsiche 80—100 , Pflaumen
220—25 , frühe Zwetschen 30—40 , Johannisbeeren 30—35 . Brom¬
beeren 60 , Heidelbeeren 70, Himbeeren 70 , Trauben 80 Pfg . , alles
per Pfuno , wo nichts anderes angegeben.

Mannheim . 16. Aug Biehmarkt . Dem heutigen Kleinvieh¬
markt waren zugeführt : 155 Kälber 56—73 M . , 2 Schafe 42
—46 M „ 55 Schweine 75—80 M . . 475 Ferkel und Läufer : Fer¬
kel 9—21 M . , Läufer 22—27 M . , 3 Ziegen 10—24 M . Markt¬
verlauf : Mit Großvieh mittel , mit Kälbern ruhig , mit
Schweinen ruhig , geräumt .

Mannheim , 16 . Aug . Produktenbörse . Trotz ermäßigter
Offerten vom Ausland verkehrte der Markt in stetiger Hal¬
tung . Man verlangte je 100 Kilogr . frei Waggon Mann¬
heim : Weizen , inl . 25—25,25 , ausl . 26—29 : Roggen inl .
2350—24 : Hafer inl . 22 .75 bis 23,50 : Braugerste lbadische,
hessische und wnrttembergisches 27—27,75 ; pfälzische 28—29 ;
Futtergerste 23—34 ; Mais mit Sack 23,75 ; südd. Weizen¬
mehl , Spezial Null , 34- 84,25 ; südd . Roggenmehl , je nach
Ausmabluna . 33—34,25 : Wcizenkleie 14—14.50 RM .

Samstag , den 18 . August 1928.

Evangelischer Gottesdienst .
Ktrchweihsonutag, den 19. August.

VslO Uhr : Gottesdienst , Dekan Eisen.
f '211 Uhr : Christenlehre, Dekan Eisen.

Eoangrltsches Pereinshaus .
Sonntag , den 19. August, abends 8Vi Uhr Versammlung.
Montag . 20 . August, abends 8y2 Uhr Männer - u . Fünglingsoerein.
Mittwoch , 22. August, abends 81/2 Uhr Bibel - u . Gebetstunde.

Wetterbericht .
Karlsruhe , 18. Aug . Das Tiefdruckgebiet iw Norden

hat über Skandinavien neue Energie erhalten lstarke Er -
wärmung der Vorderseite , heutige Frühtemperaturen im
Kurland und Finnland 20 Grad » und ist wi -der vertieft .
Sein Wirkungsbereich hat sich weiter nach Süden erwei¬
tert , so daß heute morgen in den nördlichen Teilen Ge¬
witter mit leichten Regenfällen auftraten , während im Sü¬
den das heitere Wetter anhält . Es ist jedoch damit zu rech¬
nen . daß . bis morgen das im Westen liegende Hochdruck¬
gebiet mit weiterer Erwärmung seinen Einfluß ganz bei
uns durchsetzen wird .

Charakterbeurteilung , Fähig¬
keiten , Neigungen , Talente,
Krankheiten . Berufswahl etc.
nach der Handschrift

Psychographologe - KsrUrolu , AUdeiniestuue 51 HI.
Herrn . K . Bitter

Statt Karten !
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und für die reichen Blamenspenden ,
welche unserer lieben Entschlafenen zu

' Teil wurden, sagen wir allen herzlichen
Dank. Besonderen Dank Herrn Dekan Eisen
für die tröstenden Worte am Grabe, dem
Frauenverein und der Photographen - Innung
für die Kranzniederlegung , sowie der Schwes¬
ter Frida für die liebevolle Pflege unserer
unvergeßlichen Emilie.

Für die Hinterbliebenen :
Rieh. Wagner
Luise Wickenhäuser Ww.

Sinsheim , den 17 . August 1928.

Konkurs :
3n dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Uhrmachermeisters Oskar Schick in Sinsheim ,
Inhaber der Firma E . Schick in Sinsheim , wird in
Folge eines von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleich Bergleichstermin
bestimmt auf : Montag , den 3. September 1828 ,
vormittags 18 Vs Uhr vor das hiesige Amtsgericht.
Der Bergleichsoorschlag und die Erklärung des
Gläubigerausschusses sind auf der Geschäftsstelle des
Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten nieder¬
gelegt . Für den Fall der Annahme des Zwangs¬
vergleichs ist der Termin zugleich zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , sowie zur Anhörung
der Gläubiger Über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses bestimmt .

Sinsheim , den 16 . August 1928 .
Amtsgericht.
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Monaten
abertausende NadibesieU'

tungen und Dankschreiben sind ein "

BEWEIS
unserer

Leistungsfähigkeit
Wir sehen ab nur an Private
I Dtzd. Herren -TascbenlOcher, -g 60

l-ca- 42/42cm m . bunt . Kantef.nurBm .I *
| l Dtzd. DameD -TassheotQcher, f 60
| Macco mit Hohlsaum, für nur Rm.«

DtZd Handtücher, gute Qualität « 40
ca . 45/100 cm für nur Rm . A «

II DfZÜ. Wischtücher, blau oder n 48
Lrot kariert , 50/50 cm, für nur Rm.fi »
I TiSChgedeck , in versch. Färb.

rmit dezent Streifen, merc ., Decke** 95
130/160cm,m45Serv.,ca.36/36cm , f-n .kl *

Ll Bettwüsebe-Garnitur , streifen-
fsatin,bestjauslBezugca . l30/200cm,0 95
12 Kissen 80/80 cm für nur Rm . O *

1Dettwasche-fiaraltur, au s best
Linon, best aus 1 bestickt Bezug
ca. 130/200 cm, 1 glatt u . 1 best
Kissen,ca. 80/80cm od . l Garnitur *ft 09
mit Richelieukissen, für nur RmalP »

I I Uebersctalaplaken in wunderb .
Dessinsmit Einsatz oder bestickt 95
Ia Linen, Gr . 150/260 cm für nur ■ •

0.75

Nr . Preis pro Meter Breite Rm.
1524 Robcretonne , gut Qualit . 78 6.39
I 528 Fbiet, feinerBarchent , gut
I 1 gerauhte, schöne Qualität 70
i580Uemdeutueb , femfadige
| Ware, gute Qualität . . , 80

539 Beltzeag (Züchen), gute 1 80
I Qualität, in rot oder blau 1130
1541 Bettzeug , geblümt 1 801 . .. (Couvert. »gutQuat,schön !
. ■ gemustert in all . Farben J130

543 Bett-Damast , gut Quali- 1 80 L12
tat in dezenten Mustern 1130 LOS

i Bestelle sofort ! Bestelle sofort !
I Wen Ware »Ufct eait-fVaraand « -folgt p. Madi-
I spricht , zahlest wir d. Beinah » » - « erzandapesen
I trag mit Speaest mrückj *«». Selba thoa »a »prrtz .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□DD

I Verlang . Sie US». Kata/og- äi» erhält. Ihn koitenL
I Bestellungen won Ba » - ah portofrei

I

Hof i - Bayern

Emaille - und
Aluminium -Geschirre

Parkettbohner , Wachs
Spirituskocher
Bügelbretter
Korbwaren
Bürstenwaren
sowie Holzwaren aller Art finden Sie
gut und billig im

Haushaltungsgeschäft H. Lackner .
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Vereinsbank Sinsheim
eingetr . Genossenschaft m . beschr . Haftpflicht

(vormals Vorschuß -Verein)
Gegründet 1868 .

Annahme von

Spareinlagen
bei zeitgemäßer Verzinsung .

Achtung ! ! Achtung ! !
Jacob Katzenmeyer's

LrigiNl-PreisWeßeii
ist rat dem Kenveplatz Sinsheim

eingetroffen mit Original „ ®eco "
, Floberls , Militär¬

gewehren Modell 88 u . 98 mit schwarzer u . blonder
Herren » und Damenbediennng je nach Wunsch.

Jeder kann, muß und soll einen Preis herausschießen .
Darum auf, und gut Ziel. Es ladet ein alle
Echießsportfreunde von Sinsheim und Umgebung.

Der Besitzer .

Statt Karten

Oskar Würfel
Auguste Würfel

geb . Kiliinger

Vermählte

Steinsfurt Sinsheim

Kirchweih - Sonntag
abends 1/2 9 Uhr ab

wozu höflichst einladet Frau Glasbrenner
. Conditorei Cafe

Zukunft -Enthüllung .
Ihr ganzes Leben , Begangenheit, Zukunft, Gegen¬

wart , Charakter, Reichtum , Erbschaft , Heirat, Prozesse ,
Lotteriespiel . Glück . Unglück usw. nach astrologischer
Berechnung . Senden Sie Ihre genaue Adresse nebst
Geburtsdatum und Sie erhalten kosten!. Aufklärung.
Benusverlag «. Versand, Okriftel a. Main 18 .

Gasthaus zur Rose
Heute Abend

Scbweinerippchen mit Sauerkraut
sowie hausgemachte Wurst
aus eigener Schlachtung

wozu freundl . einladet Wilhelm Spies .

Gasthaus „z .Ochsen “ |
Empfehle über Kirchweihe meine '?

ersttil. Biere und Weine §
Für kalte und warme
Speisen ist bestens gesorgt.

Es ladet freundl . ein H. Wacker

KlrchweHimonlag

Großes Kater - Essen
Spezialität :

ff . Ochsenmaulsalat
ff . Saure Sülze .

Gasthaus „ zur Reichskrone “
Wilhelm Buck .

Zuspruch bittet Albert Geiser .

liefert die
6.8 ether’fdie Buthdrudterei.

Komme am Montag aus den Markt
nach Sinsheim mit einer großen Partie

Schuhwaren
Spezialttiit handgemachte Schuhe und Stiefel .

Gottlieb Beck aus Reutlingen .

Acker
in der Ebene ca. 2 t Ar
beste Lage zu verkaufe «
oder zu verpachten. Ange¬
bote an A . H Gmelin,
Miesdorf b . Köln Adolss -
straße 24.

Ruhrheld
Fahrräder
Anzahlung Ml . 10.
Wochenratev. 2 .50 an
3 Jahre Garantie .

Rarl Weber
Bad Rappenau.

Ueber die Kirchweihtage halten die Unterzeichneten Lokale

Tanzbelustigunp
bei gutbesetzter Musik

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt !
Um geneigten Zuspruch bitten

Gasthaus „ r um Löwen ”
Hermann Laag

Gasthaus „ zur Reichskrone ”
Wilhelm Buck .

= Gasthaus z . Stadtpark , Sinsheim =

Ein reiner, frischer Gerstensaft
Gibt Herzensmut und Muskelkraft,
Und hast du Kummer oder Schmerzen
Trink ein Paar Schoppen Palmbräu-Märzen
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© Gasthaus „ztim Bären“

, Sinsitsinr |
Q Altbewährtes bürgerliches Haus
q Ueber die Kirchweihtage empfehle gs
0 meine prima Weine und Biere . 0

Sonntag und Montag &

Unterhaltungs - Konzert |
Für kalte und warme Speisen je ,aus eigener Schlächterei zu jeder Tages- X

zeit ist bestens gesorgt. Um freundlichen g
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Frachtbriefe

SS Sonntag, 19., Montag , 20 . August, jeweils ab 3 Uhr ^

Kirchweihtanz 1
Größter Saal am Platze ! ST

Tanzgeld : ”
Herren 1 Mk . , Damen 50 Pfg . , Nichttanzende Eintritt frei ! —

Reine Weinei Reelle Bedienung! Gute Küche ! 2

Samstag Abend * —

Sauerkraut mit Schweinerippchen . D
Es ladet ireundlichst ein

Friedrich PelrL —

Schristlettung : H Becker ; Druck und Verlag: ch. Beckerfche Buchdrucker «! i« Sinsheim.



Sin « IW in die Mell V

Das brennende Luhe . Vom Reitturnier in Amsterdam.

M

" “ MWw “

Der kleine Marktflecken Luhe in der Oberpfalz wurde von einem frircktbaren
Schadenfeuer heimgesucht, dem 18 Wohnhäuser nebst Nebengebäuden und Scheunen

zuni Opfer fielen.

Ein Blick auf den Schauplatz de - olympischen Reiierkonkurren ; in Öilverium bei
Amsterdam . Die Ehrentribüne ist mit der olympischen Fahne und den Farben der

teilnehmenden Nationen geschmückt.

Deutsche Olympia -Siege in Amsterdam.
Freiherr v . Lange« , Die „Hellas "-Ruderer Moeschter und Mueller , Hilde Schräder.

it " iin ' iiHM| |~rrrnnr. >— Trrt'Tnr^r'~'r,i
,5

gewann auf „Draufgänger " die Dressur¬
prüfung .

die olympischen Sieger im Zweier ohne Steuermann .
*

gewann das 200- Meter - Lrust >chwimmen.

Bom 26 . Märkischen Katholikentag. Die Brandkatastrophe in Wilhelmsburg .

Der päpstliche Nuntius Pacelli bei seiner Ansprache in DerUn -Lichleliberg/ Nahe Hamburg geriet in Wilhelmsburg c>̂ i große Lagerichuppen einer Getreide -
Hauslagergesellschaft in Brand . Große Mengen explosibler Ehemikalien sowie für
1 Million Mark Baumwolle wurden unter Ästigen Detonationen vernichtet . Der

Schaden ist gewaltig .
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